
Ak zentkl a sse Ethik/Ökologie
Kantonsschule Hottingen
Gymnasium mit  
wirtschaftlich-rechtlichem Profil 
Handelsmittelschule PLUS 
Informatikmittelschule
Minervastrasse 14, 8032 Zürich 
Telefon 044 266 57 57  
Fax 044 266 57 58 
kantihottingen@ksh.ch 
www.ksh.ch

	Ist Klonen von Menschen ethisch 
vertretbar?

	Sind achtstellige Managerlöhne 
unmoralisch?

	Löst man mit Gentech das Problem 
des Welthungers?

	 Wir finden es wesentlich, dass  
gerade ein Gymnasium mit  
wirtschaftlich-rechtlichem Profil 
sich mit ethischen und  
ökologischen Fragen  
auseinandersetzt.

	 Leider gibt es keine einfachen  
Antworten. 

	 Aber es gibt…

…	Hinweise, Wegweiser, Methoden, 
mit solchen Fragen umzugehen…

…	Gelegenheiten, solche Themen 
interdisziplinär mit Fachlehrkräften  
und interessierten Mitschülerinnen  
und Mitschülern zu ergründen und  
zu diskutieren…

…	die Chance, mit einem Sozialeinsatz 
auf sensible Bereiche unseres Lebens  
aufmerksam zu werden…

	Das bietet die Kanti Hottingen in der 
«Akzentklasse Ethik / Ökologie»
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WORUM GEHT ES BEI DER  
AKZENTKLASSE ETHIK/ÖKOLOGIE?

	Die Lernenden absolvieren den normalen 
vierjährigen Maturitätslehrgang mit dem 
Schwerpunktfach Wirtschaft und Recht.

	Während den vier Jahren werden in drei 
Bereichen besondere Akzente in Ethik und 
Ökologie gesetzt.

	Beim Abschluss wird diese Zusatzqualifikation 
gesondert ausgewiesen.

	Zusätzlich zum üblichen Unterricht finden zur 
Vertiefung und zur Organisation besondere 
Anlässe statt.

	Die Anzahl der Teilnehmenden ist beschränkt. 
Pro Jahrgang wird eine Klasse geführt.

	Die Akzentklasse Ethik / Ökologie wurde 2008 
mit dem Profax-Preis zur Förderung innovati-
ver Bildungsprojekte ausgezeichnet.

Bereich QUARTALSAKZENTE

	Im täglichen Unterricht werden pro 
Quartal ein Akzent in Ethik und ein Akzent in 
Ökologie gesetzt, oft in mehreren Fächern 
gleichzeitig.

	Die Akzente sind aufeinander aufbauend 
gemäss den folgenden drei Stufen:

	Die besonders ausgebildeten und 
motivierten Fachlehrkräfte unserer Schule 
setzen diese Akzente in Ethik und Ökologie 
auf vielfältige Weise um.

	Dieser Ansatz wird der Vernetztheit der 
ethischen und ökologischen Fragestellungen 
gerecht.

BEREICH SOZIALEINSATZ

	Während der ganzen zweiten Klasse 
leisten die Schülerinnen und Schüler einen 
Sozialeinsatz von 80 Stunden Dauer in  
einer frei wählbaren Institution.

	Beispiele bisheriger Institutionen für Sozial
einsätze: Pfadi trotz allem; Kinder-, Behinder-
ten-, Alters- und Pflegeheime; Gassenküche; 
Durchgangszentrum; Asylorganisation  
Zürich...

	Die fachliche Betreuung wird durch die 
betreffende Institution gewährleistet. Allen 
Lernenden ist auch eine Lehrkraft zur  
Begleitung an der Schule zugeteilt.

	Damit werden drei Ziele verfolgt: 
Sensibilisierung für ethische Fragestellungen 
im Bereich von Benachteiligten in unserer 
Gesellschaft; Persönlichkeitsreifung durch 
Übernehmen von Verantwortung; Theorie-
Praxis-Transfer.

BEREICH FREIE  
UNTERRICHTSGEFÄSSE

	Drei besondere Arbeitswochen zu Ethik, 
Ökologie und Wirtschaft / Ökologie finden 
statt. Dabei wird Wert auf praktisches Tun 
gelegt.

	Im Rahmen eines Austauschprojekts mit 
Karcag / Ungarn werden andere Kulturen, 
soziale und ökologische Fragen erlebbar.

	In der Maturitätsarbeit zu einem ethischen 
oder ökologischen Thema wird eine selbst
gewählte Fragestellung vertieft bearbeitet.

ZUSÄTZLICHE AUSKÜNFTE

	Ausführliche Schulbroschüren und 
Anmeldeformulare beim Schulsekretariat.

	www.ksh.ch/akzentklasse
akzentklasse@ksh.ch.

Ich hinterfrage das 
Handeln des Menschen 
gerne ethisch.

Ich will die ökologischen 
Hintergründe kennen, 
um besser zu handeln.

Nachhaltigkeit  
und soziale Werte  
muss man fördern  
und schützen.

Das Ziel von  
Wirtschaften sollte  
mehr als nur Geld  
verdienen sein.

Ich finde es interessant, 
die Schule mit Sozialem 
und mit Fragen und 
Antworten über die Welt 
zu verbinden.

Nachhaltiges  
Wirtschaften liegt  
mir am Herzen.

A kze   n te   im   V erlauf       der    4  G y m n asialjahre        

1. Klasse 2. und 3. Klasse 4. Klasse

allgemeine Ethik
Grundbegriffe  
der Ökologie

Ökologie
Umwelt-, Wirtschafts-
und Medizinethik

Vertiefung
(Klasse, Gruppen,
individuell)

Ethik ist Chefsache.
Hans Ruh, Projektpatronat


